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Bedarf / Bestand an barrierefreiem Wohnraum

 bfb barrierefrei bauen – Trendstudie 2019
 Ergänzung zum Mikrozensus-

Zusatzprogramm Wohnen 2018 
(veröffentlicht 2020)

 kostenloser PDF-Download: 
www.bfb-barrierefrei-bauen.de/
mikrozensus-2018-zusatzprogramm-
wohnen/

Mikrozensus Zusatzprogramm Wohnen 2018 – Auswertung bfb
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Bestand / Bedarf von barrierefreiem Wohnraum

 IST 2018
 1,5 % (= 560.000) der 37 Mio. Wohnungen 

sind „barrierereduziert“ 
(Kriterien kfw / Mikrozensus)

 3 Mio. Haushalte mit mobilitäts-
eingeschränkten Mitgliedern, davon 
90 % Seniorenhaushalte und 
45 % Haushalte mit Pflegebedürftigen

 Versorgungslücke 2,4 Mio. barrierefreie, 
altersgerechte Wohnungen

Evaluation KfW-Programm Altersgerecht umbauen/Barrierereduzierung - IWU 2020
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Bestand / Bedarf von barrierefreiem Wohnraum

 Prognose 2035 
 Zahl der Senioren nimmt deutlich zu
 Anzahl barrierefreier Wohnungen steigt 

durch gesetzliche Vorgaben: 
Prognose 1,7 Mio. Wohnungen 2035

 Alterung + Singularisierung > rückläufige 
Haushaltsgrößen, steigende Haushalts-
zahlen trotz schrumpfender Bevölkerung:
Prognose 3,7 Mio. bis 2035

 Versorgungslücke 2 Mio. barrierefreie, 
altersgerechte Wohnungen in 2035 

Evaluation KfW-Programm Altersgerecht umbauen/Barrierereduzierung - IWU 2020

(Quelle: IWU 2020 / kfw-Research, Fokus Volkswirtschaft Nr. 285)
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(Mehr-) Kosten von barrierefreiem Wohnraum

 „Barrierefreies Bauen erhöht die Bau-
kosten. Gegenüber dem barrierefreien 
Zugang … und den (EG-)Wohnungen mit 
grundlegenden Mindestanforderungen an 
… Barrierefreiheit können Mehrkosten für 
eine darüber hinausgehende Reduktion 
von Barrieren von bis zu 20 % entstehen.

 Hier können bedarfsgerechte und an die 
Situation angepasste Planungen und 
Lösungen zur Unterstützung bewegungs-
eingeschränkter Menschen allerdings 
Kosten senken.“ 

Endbericht Baukostensenkungskommission (2015) 
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(Mehr-) Kosten von barrierefreiem Wohnraum

 Barrierefreiheit nach DIN 18040-2 
(B-Standard)

 Mehrkosten (brutto) pro Quadratmeter 
Wohnfläche für Wohnungsneubau

 ca. 1,7 % der Herstellungskosten 
(KG 200 bis 600 + technische 
Baunebenkosten aus KG 700)

ARGE-Bauforschungsbericht Nr. 74 Gutachten zu Baukosten in Hamburg (2017) 
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(Mehr-) Kosten von barrierefreiem Wohnraum

 Mehrkosten 1,26 % 
= 21,50 €/qm Wohnfläche
(reine Baukosten, KG 300/400)

 Mehrkosten 0,86 % (Gesamtinvestition)
 Basis: „idealisisiertes“ Wohngebäude,

5 Geschosse mit 20 WE bei 1.500 qm 
Wohnfläche, inkl. Aufzug, Balkon/Dusche 
schwellenfrei

 untersucht wurden Mehrausgaben für 
Barrierefreiheit gegenüber konventioneller 
Bauweise (Berlin)

TERRAGON-Studie (mit DStGB) „Barrierefreies Bauen im Kostenvergleich“ (2017)
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(Mehr-) Kosten von barrierefreiem Wohnraum

 bfb barrierefrei bauen – Trendstudie 2019
 Datenbasis Online-Leserumfrage
 www.baufachmedien.de/

bfb-barrierefrei-trendstudie-2019

Praxiserfahrungen und Einschätzungen der Architekten*innen und Bauakteure (2019)
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(Mehr-) Kosten von barrierefreiem Wohnraum

 Mehrflächen für Erschließung 
(Treppen, Aufzüge, Rampen …)

 Mehrflächen durch Bewegungsflächen 
(insb. R-Standard)

 technische Anlagen (Aufzug, Türtechnik ..)
 zusätzliche oder besondere Ausstattungen 

(Bodenindikatoren …)
 Betriebs- und Wartungskosten

Mehrflächen und Ausstattungsqualität
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(Mehr-) Kosten von barrierefreiem Wohnraum

 Barrierefreies Bauen erfordert 
Mehrinvestitionen.

 Zur Höhe der Mehrkosten gibt es nur 
wenige, kaum vergleichbare Daten. 

 In der Praxis wird oft von zu hohen Kosten 
ausgegangen und die Vorteile für alle 
außer acht gelassen (Wert, Komfort, 
geringes Konkurrenzangebot, Nutzbarkeit 
bis ins hohe Alter …).

 Eine vorausschauende, bedarfsgerechte 
Planung hält die Kosten im Rahmen. 

FAZIT



TERRAGON-Studie „Barrierefreies Bauen im Kostenvergleich“ (2017)

„Barrierefreies Bauen ist eine Frage der Planung und 
nur zu einem sehr geringen Teil eine Frage der Kosten.“



Tanja Buß
Dipl.-Ing. Architektin,
Leiterin Geschäftsfelder bfb barrierefrei bauen und 
Architektur, Normen und Recht, 
Mediengruppe Rudolf Müller in Köln
Tel. +49 221 5497 -110
t.buss@rudolf-mueller.de
www.bfb-barrierefrei-bauen.de
www.rudolf-mueller.de

VIELEN DANK!

mailto:t.buss@rudolf-mueller.de
http://www.bfb-barrierefrei-bauen.de/
http://www.rudolf-mueller.de/
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